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lich behindertengerechten Eingang
erhalten.

Einige Aufregung gab es wegen ei-
ner Reihe von wohl nicht genehmig-
ten baulichen Maßnahmen im alt-
örtlichen Wohngebiet in Richtung
Rhein. Hier soll ein Gutachten Klar-
heit schaffen, das im Frühjahr vorlie-
gen wird. Im weit fortgeschrittenen
Planungsbereich im Gebiet Bärlach
stehen noch Eigentümer-Entschei-
dungen an.

Wenn auch kein großes Jubiläum
anstand, so war das gesamte Jahr 2011
am Rheinbogen recht lebhaft. Bereit
zum 40. Male trafen sich rund 400 Ju-
gendliche der Feuerwehren aus der

gesamten Region zu einem dreitägi-
gen traditionellen Zeltlager am Rhein.

Die erfolgreiche Firma Internor-
men, größter Arbeitgeber in der Ge-
meinde, gehört nun einer interna-
tionalen Gruppe an und kann so sei-
ne Leistungsfähigkeit und seine in-
ternationale Bedeutung noch weiter
steigern. Die mittlerweile bundes-
weit bekannte und geschätzte Auto-
vision der Familie Schultz ist 2011 zu
einer Stiftung geworden.

Jubiläum mit Gersdorf
Grund zum offiziellen Feiern gab es
auch mit der Partnergemeinde Gers-
dorf: Die Partnerschaft besteht seit
zwei Jahrzehnten. Bei dem Festakt
waren auch die Altbürgermeister
Günter Löffler aus Gersdorf und
Ewald Hestermann mit dabei.

Personelle Veränderungen stan-
den ebenfalls im vergangenen Jahr an.
Nach relativ langer Vakanz übernahm
Pfarrer Matthias Zaiss die evangeli-
sche Kirchengemeinde als Nachfolger
von Esther Kraus, die jetzt Pfarrerin in
Oftersheim ist. Eine wesentliche Ver-
änderung gab es kurz vor Jahresmitte
im Rathaus: Brigitte Roth, im Vorzim-
mer von drei Bürgermeistern längst zu
einer „Altlußheimer Institution“ ge-
worden, beendete nach vier Jahrzehn-
ten ihr Berufsleben.

Das vom Kulturforum ins Leben
gerufene Kultur-Festival sorgte in
seiner modifizierten Form dafür,
dass es abwechslungsreiche Veran-
staltungen am Rheinbogen gab.
Selbstverständlich gehören dazu
noch die zahlreichen sportlichen
und kulturellen Veranstaltungen der
agilen und einfallsreichen Vereine
Altlußheims.

Schweitzer-Schule. Nachdem die
übergeordneten Behörden den ei-
gentlich von Altlußheim bevorzug-
ten Abriss und Neubau der Schule
abgelehnt hatten, gilt es nun, die
Schule Schritt für Schritt zu verän-
dern und zu erneuern.

In die Wege geleitet wurde auch
der Umbau des Rathauses, dem der
Gemeinderat auch aufgrund der
Tatsache, dass vom Land im Sanie-
rungsprogramm eine stattliche Zu-
schusssumme zugesagt wurde, zu-
stimmte. Aus dem Ausgleichsstock
kommen weitere 89000 Euro hinzu.

Das Rathaus wird dann nicht nur
eine Rampe, sondern einen tatsäch-

Die grundsätzlichen Verände-
rungen auf dem Schulsektor (in Alt-
lußheim gibt es nur noch eine
Grundschule) haben Spuren hinter-
lassen, gemeinsam will man jetzt
neue Wege finden. Hier gilt es, so-
wohl räumlich als auch inhaltlich
optimale Lösungen zu finden. Den
zunächst ins Auge gefassten Gedan-
ken einer Ganztagsschule hat man
mittlerweile zugunsten einer
„Grundschule plus“ relativiert. Nach
einigen Missverständnissen und Ir-
ritationen werden die Pläne weiter-
verfolgt.

Parallel dazu laufen die Planun-
gen für den Umbau der Albert-

Jahresrückblick: Die Gemeinde am Rheinbogen feiert zwar kein großes Jubiläum, bringt aber große Vorhaben voran / Baugebiet „Hockenheimer Flur“, Rathausmodernisierung und Schulsanierung Eckpunkte

Statt Rückschau Weichen für die Zukunft gestellt
Von unserem Mitarbeiter
Franz Anton Bankuti

ALTLUSSHEIM. Während die Neuluß-
heimer und Reilinger feierten, ha-
ben die Altlußheimer dafür gesorgt,
dass ihr Ort wächst. Das wäre natür-
lich eine sehr vereinfachte Sichtwei-
se auf das vergangene Jahr. Diese
wäre schon dadurch brüchig, als na-
türlich auch viele Altlußheimer bei
den Feierlichkeiten zu den Ortsjubi-
läen in den beiden Nachbargemein-
den dabei waren. Dass Altlußheim
mit dem Baubeginn im Gebiet „Ho-
ckenheimer Flur“ einen wesentli-
chen Schritt in die Zukunft gemacht
hat, steht aber zweifelsfrei fest.

Im Sommer wurde der erste Ab-
schnitt des Baugebiets offiziell frei-
gegeben, die ersten Bewohner feier-
ten das Weihnachtsfest im Eigen-
heim in der „Hockenheimer Flur“.
Teil II und Teil III werden wohl fol-
gen, da die Nachfrage nach Bauplät-
zen in der Gemeinde am Rheinbo-
gen sehr ansprechend ist.

Verregnete Blausee-Saison
„Nur“ 65000 Badegäste fanden in
der vergangenen Saison den Weg
zum Blausee. Das hört sich gegen-
über 2009 mit 90000 Badefreudigen
natürlich etwas mickrig an, ent-
scheidend dafür war aber das Wet-
ter, und das sorgte in den Freibädern
der gesamten Region dafür, dass die
Zahlen der Vorjahre weit unter-
schritten wurden. Erfreulich war die
große Zahl der Stammgäste.

Insgesamt sorgte der Blausee,
auch dank des ideenreichen Förder-
vereins, für viel Furore. Ein Volltref-
fer in Sachen Spaß und Unterhal-
tung war das Badewannenrennen,

über das auch das Fernsehen des
Südwestrundfunks ausführlich be-
richtete. Der Blausee-Triathlon,
zum vierten Mal durchgeführt, at-
traktive Musikveranstaltungen und
Filmnächte ergänzten das Angebot.

Weiter in kommunaler Hand
Fest steht nach Beschluss des zu-
ständigen Zweckverbands Lußheim,
dass der Blausee auf jeden Fall vier
weitere Jahre in kommunaler Hand
bleibt. In dieser Zeit will man prüfen,
ob es Alternativen gibt. Anlass für
diese Überlegungen sind die hohen
Subventionskosten, die alljährlich
auf den Zweckverband zukommen.

Neuanfänge 2011: Im Baugebiet „Hockenheimer Flur“ zogen die ersten Bewohner ein, Pfarrer Matthias Zaiss übernahm die evangelische Kirchengemeinde (obere Reihe). An-
ziehend waren das Blausee-Badewannenrennen und das Zeltlager der Jugendfeuerwehren (Mitte), verändern werden sich Rathaus und Schule (u.). BILDER: LEN (3), TS, KD, VS (JE 1)

Wir gratulieren! Heute feiert Else
Marx, Uhlandstraße 23, ihren 80.
und Werner Köhler, Hauptstraße 52,
seinen 70. Geburtstag.
Fasnachtskomitee „Die Luxe“.
Heute Stammtisch um 20 Uhr im
Restaurant „La Fontana di Capri“ in
Neulußheim.

ALTLUSSHEIM

Deutsche Rentenversicherung.
Der Versicherungsberater H. Jung,
hält am Donnerstag, 5. Januar, von
15 bis 17 Uhr, in der Fliederstraße 12
in Waghäusel (Ortsteil Kirrlach) eine
Sprechstunde ab. Anmeldung erfor-
derlich unter Telefon 07254/8808.

NEULUSSHEIM

Wir gratulieren! Heute feiert Anna
Gary, Haydnallee 6, den 88. Geburtstag.
Sängerbund 1897. Der Männerchor
begleitet sein verstorbenes Ehrenmit-
glied Alfons Heinzmann am Mittwoch
um 14 Uhr zu seiner letzten Ruhestät-
te auf dem Friedhof Reilingen. Treff-
punkt ist um 13 Uhr das Josefshaus.

REILINGEN

Kleider-Container in Flammen
ALTLUSSHEIM. Die Kleidung in einem
Sammelcontainer in der Benzstraße
geriet in der Silvesternacht in Brand,
so dass die Freiwillige Feuerwehr
Altlußheim mit zwei Fahrzeugen
anrücken musste. Unbekannte hat-
ten durch die Öffnung Feuerwerks-
körper geworfen, wodurch sich die
Kleidung entzündete. Die Höhe des
Schadens ist bislang nicht bekannt,
der Vorfall müsste sich zwischen
Mitternacht und 9 Uhr am Neujahrs-
tag ereignet haben. Hinweise nimmt
die Polizei Hockenheim unter Tele-
fon 06205/2860-0 entgegen.

DIE POLIZEI MELDET

Sternsingeraktion
REILINGEN. Die Sternsinger sind vom
3. bis 6. Januar unterwegs, um den
Segen in die Häuser zu bringen. Wer
dieses Jahr erstmalig einen Besuch
wünscht, kann sich beim katholi-
schen Pfarramt, Telefon 4378, oder
bei Margarete Dagenbach (Telefon
7277) anmelden. zg

KURZ + BÜNDIG

WEITERE BERICHTE AUS ALTLUSSHEIM, NEULUSSHEIM UND REILINGEN

Sportschützenverein: Eberhard Vögele gewinnt Neujahrsschießen

Treffsicher zu früher Stunde
REILINGEN. Traditionsgemäß trafen
sich rund 20 Reilinger Schützen am
„frühen“ Neujahrsmorgen gegen 11
Uhr, im Schützenhaus. Mit einem
Glas Sekt wurde das neue Jahr be-
grüßt, danach galt es nach meist lan-
ger und nicht eben trockener Silves-
ternacht, beim Neujahrsschießen
den treffsichersten Kandidaten zu
ermitteln.

Geschossen wurde auf eine höl-
zerne Motivscheibe in 50 Meter Ent-
fernung. Mit dem Unterhebelge-
wehr und offener Visierung war das
für manches noch „nachttrübe“
Auge schon eine größere Herausfor-
derung. Eberhard Vögele erwischte
zwar auch nicht mittig den „Zeh-
ner“, landete aber doch den besten
Treffer und bekam vom Vorsitzen-
den des Sportschützenvereins 1929,
Hartwig Thome, die Siegerscheibe
überreicht.

Nachdem schon der SSV den Sekt
spendiert hatte, war es Familie Her-
chenhan, die ein ausgiebiges kosten-
loses Katerfrühstück zubereitete.

Wer wollte, konnte dafür in die Ju-
gendkasse spenden. In der geselli-
gen Runde wurde noch mancher
Scherz gemacht über die mehr oder
weniger große Zielsicherheit der
Schützen, und gegen 13 Uhr konn-
ten alle Beteiligten die fürs Schießen
unterbrochene Erholungsphase
fortsetzen. Fürs nächste Neujahrs-
schießen kann viermal die Woche
trainiert werden. ph

Vorsitzender Hartwig Thome (r.) über-
reicht Eberhard Vögele die Siegerscheibe.

▼ Durch die Lappen gegangen: Volle
Auftragsbücher der Handwerker – so
die Begründung von Bürgermeister
Hartmut Beck, weshalb es der Verwal-
tung nicht gelungen ist, 50 000 Euro
Fördergelder für die Sanierung des
Turnhallendachs zu gewinnen. Im
Gemeinderat sorgte das für Unmut.
▼ Missverständnisse und Irritationen:
Nachdem man sich auf die „Grund-
schule plus“ geeinigt hatte, gab’s
Knatsch zwischen Hartmut Beck und
Schulleiter Marcus Roth. Zu wenig Infor-
mationen und Transparenz – so die Vor-
würfe des Rektors.
▼Ärger gab’s auch beim Zweckver-
band Lußheim. Altlußheimer Vertreter
waren unzufrieden mit der Arbeit des
Vorsitzenden Hartmut Beck: Es tue sich
nichts in Sachen Blausee. Beck über-
gab den Vorsitz an seinen Bürgermeis-
terkollegen Gunther Hoffmann. hafi

Flops 2011

▲„Hockenheimer Flur“: Innerhalb
nur weniger Monate wird aus dem frü-
heren Brachland ein Wohngebiet. In
rasantem Tempo wechselt ein Grund-
stück nach dem anderen den Besitzer.
Bereits in diesem Frühjahr geht’s an
die konkrete Planung der weiteren
beiden Bauabschnitte.
▲ Gaudi in der Wanne: Auch wenn
der Blausee weiter ein Sorgenkind
bleibt – das Badewannenrennen im
Sommer war ein großer Wasserspaß,
sogar der Südwestrundfunk war mit
der Kamera vor Ort. Auch das Open-
Air-Kino und der Blausee-Triathlon-
sind auf der positiven Seite zu verbu-
chen.
▲ Vier Jahrzehnte Gemeinschaft:
Zum 40. Mal trafen sich rund 400
Jugendliche der Feuerwehren aus
der ganzen Region zum traditionellen
Zeltlager am Rhein. hafi

Tops 2011

NEULUSSHEIM. Die Gemeinde bietet
eine kostenlose Energieberatung an
zu folgenden Themen: zeitgemäße
Wärmedämmung, Heizung und
Warmwasser, Lüftung, Altbausanie-
rung, Förderprogramme, Wärme-
pässe, Stromsparmaßnahmen, er-
neuerbare Energien und Passiv-
hausbauweise. Ein Energieberater
der KliBA ist regelmäßig jeden zwei-
ten Donnerstag zwischen 16.15 und
18.15 Uhr im Rathaus, Zimmer 4 vor
Ort – kostenlos und unverbindlich.

Beratungstermine 2012, jeweils
donnerstags: 12. und 26. Januar, 9. und
23. Februar, 8. und 23. März, 5. und 19.
April, 3., 17. und 31. Mai, 14. und 28.
Juni, 12. und 26. Juli, 9. und 23. August,
6. und 20. September, 4. und 18. Okto-
ber, 15. und 29. November sowie 13.
Dezember. Terminvereinbarung über
Leni Weinberg, Telefon 06205/3941-
21. Interessenten können sich auch
direkt mit der KliBA in Verbindung set-
zen, Telefon 06221/603808 oder E-
Mail info@kliba-heidelberg.de. zg

Service

Energieberatung
für Bauherren

NEULUSSHEIM. Bereits seit einigen
Monaten setzen sich Julianne
Mc Cormack, Katharina Püngel, Ma-
ximilian Roth und Christian Roth für
Kinder aus Ruanda ein. Mit einem
Benefizkonzert wollen die 20- und
21-Jährigen aus Neulußheim, Ho-
ckenheim und Stuttgart die Organi-
sation ASED („l’action de secours
pour les enfants en difficulté“,
„Hilfsorganisation für Kinder in
Not“) unterstützen. Am Samstag,
7. Januar, 17 Uhr, treten sie im evan-
gelischen Gemeindehaus mit einem
Mix aus Musical, Jazz, Klassik und
Pop mit Gesang, Klavier und Flöte
auf. Ein Vortrag informiert zu Beginn
des Konzerts über ASED, in der Pau-
se gibt es ruandisches Essen.

Die Anlaufstelle für Straßen- und
Waisenkinder in der Nordprovinz
Ruandas haben die vier Studenten
und Auszubildenden bei ihren Auf-
enthalten in dem afrikanischen
Land kennengelernt und die dorti-
gen Mitarbeiter unterstützt. hafi

Benefizkonzert

Musik für Kinder
aus Ruanda


